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Die Gemeinde Lengau ist Klimabündnisgemeinde
Am 15.12.2011 wurde durch den Gemeinderat der Beschluss gefasst, dem 
Klimabündnis Österreich beizutreten. Die Aufgabe der Mitgliedsgemeinden ist 
die Ausarbeitung und Umsetzung lokaler Aktionsprogramme zum Klimaschutz 
und die Zusammenarbeit mit den PartnerInnen zum Erhalt des tropischen Regen-
waldes. Durch die Gemeinde Lengau wurden bereits folgende Maßnahmen um-
gesetzt:

 Bau des 1. Passivhaus-Kindergartens in OÖ in Schneegattern
 Bau von Betreubaren Wohnen in Niedrigenergiebauweise mit Solarheizung
 Errichtung Musikprobenlokal in Schneegattern in Niedrigenergiebauweise
 Heizungsumbau im Kindergarten Friedburg
 Heizungsumbau und –sanierung in der Volks- und Hauptschule Friedburg
 Austausch und Erneuerung der Straßenbeleuchtung
 Energiespartage am Gemeindeamt
 Kostenloser Verleih von Energiesparüberprüfungsgeräten
 Energiebuchhaltung
 Heizungsumbau und –sanierung Volksschule und Kindergarten Lengau
 Photovoltaikanlage für die Volks- und Hauptschule Friedburg

Aufgrund dieser Maßnahmen wurde bei einer öffentlichen Veranstaltung am 17. 
Mai 2013, bei welcher das Projekt Klimabündnis präsentiert wurde, von Frau Maga 
Singer Ulrike vom Klimabündnis Österreich an BM Erich Rippl die Klimabünd-
nistafel verliehen. 

Foto v.l.n.r.: BM Erich Rippl, GV Michael Reitmann, Maga Ulrike Singer, 
                    GV Wolfgang  Schwaiger, GV Franz Standl

Somit ist die Gemeinde Lengau Mitglied im Klimabündnis, welchem bereits 785 
Betriebe, 943 Gemeinden und 357 Schulen u. Bildungseinrichtungen in Öster-
reich angehören (Stand: 23.05.2013).

In nächster Zeit werden Energiesparstammtische abgehalten, um die Bevölkerung 
in das Projekt einzubinden. In weiterer Folge wird eine Arbeitsgruppe gebildet, 
um weitere Projekte auszuarbeiten und umzusetzen.



7

           Amtliche Nachrichten Juni 2013

LEADER Oberinnviertel-Mattigtal
Die Region Oberinnviertel-Mattigtal wird sich wiederum 
um die Aufnahme in das Programm LEADER bemühen. 
Die nächste Periode startet im Jahr 2014 und dauert bis zum 
Jahr 2020.

Die laufende Förderperiode LEADER 2007-2013 war sehr 
erfolgreich. Es hat sich gezeigt, dass man mit geeinten 
Kräften in der Lage ist, die Region weiterzuentwickeln, 
unabhängig von der Distanz zum Zentralraum.  Es liegt an 
den Gemeinden und den Menschen vor Ort, in der Verant-
wortung für unsere Region diesen Erfolgskurs weiter zu 
führen.  

Im neuen Förderzeitraum LEADER 2014-2020 gibt es ei-
nige Veränderungen, die neue Chancen aber auch neue He-
rausforderungen bedeuten. 

In der Förderperiode 2014 – 2020 wird die Region mehr 
an Autonomie bei der Projektauswahl und in der Bud-
getverwaltung erhalten. Zudem muss die neue Entwick-
lungsstrategie nicht nur die Zukunftsthemen der Region 
Oberinnviertel-Mattigtal benennen, sondern auch konkrete 
Leitprojekte beinhalten. 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Lengau hat in seiner Sit-
zung vom 19. April 2013 die aktive Teilnahme an der Ent-
wicklung der Regionsstrategie für die Bewerbung „LEA-
DER 2014 - 2020“ einstimmig beschlossen. Dafür werden 
von der Gemeinde Interessensvertreter aller politischen 
Parteien in die Konferenzen und Arbeitsgruppen entsandt.

Erst wenn die Strategie erstellt ist, müssen sich die Ge-
meinden entscheiden, ob sie wieder LEADER-Gemeinde 
werden wollen. Im Moment geht es nur um die Beteiligung 
an der Strategieentwicklung. 

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage:
www.zukunft-om.at

Energieberatung - kompetente       
Beratung beim Energiesparen

Es ist geplant, in Zusammenarbeit mit dem OÖ Energie-
sparverband einen ENERGIEBERATUNGSTAG am Ge-
meindeamt abzuhalten.
Gegen Voranmeldung haben Sie die Möglichkeit sich über 
Förderungen, Energiesparmaßnahmen etc. zu informieren. 
Der genaue Termin wird Ihnen rechtzeitig bekannt gege-
ben.
Anmeldungen bitte bei: Charlotte Weichenberger,    
                                          Tel.: 07746/2202-71

Nutzen Sie das umfassende Beratungsangebot des OÖ 
Energiesparverbandes. Egal, welche Energiefragen Sie in 
der Beratung ansprechen möchten, die fachkundigen Ener-
gieberaterInnen geben umfassende Antworten. 

Energy-Check-Leihgeräte
Spüren Sie Energiefresser in Ihrem Haushalt auf!

Am Gemeindeamt stehen Geräte für die Messung des 
Stromverbrauches zur Verfügung. Diese Geräte, welche 
Aufschluss über den tatsächlichen Stromverbrauch Ihrer 
Haushaltsgeräte geben, können Sie kostenlos inkl. einer In-
formationsbroschüre beim Gemeindeamt (Zimmer 1) aus-
leihen. 

Erweiterung des Ferngasnetzes in 
Friedburg

Die OÖ Ferngas überlegt bei entsprechendem Interesse 
eine Erweiterung des Gasnetzes in Friedburg. Interessen-
ten  an einem Ferngasanschluß im unten eingekreisten Be-
reich können sich bis spätestens Ende Juli am Bauamt, Hr.  
Lochner Manfred (Tel.: 07746/2202-74; lochner.manfred@
lengau.ooe.gv.at) melden.  
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Ärztlicher Wochenenddienst
Juli

06. - 07.: Dr. Hable, Lochen (07745/8212)
13. - 14.: Dr. Nöbauer, Schneegattern (07746/2160)
20. - 21.: Dr. Hable, Lochen
27. - 28.: Dr. Stadlinger, Munderfing (07744/6344)

August:
03. - 04.: Dr. Egger, Friedburg (07746/2300)
10. - 11.: Dr. Nöbauer, Schneegattern
15. (Maria Himmelfahrt): Dr. Nöbauer, Schneegattern
17. - 18.: Dr. Egger, Friedburg
24. - 25.: Dr. Hable, Lochen

September: 
31.08. - 01.09.: Dr. Nöbauer, Schneegattern
07. - 08.: Dr. Stadlinger, Munderfing
14. - 15.: Dr. Egger, Friedburg
21. - 22.: Dr. Hable, Lochen
28. - 29.: Dr. Nöbauer, Schneegattern

URLAUB:
Dr. Egger, Friedburg: 11. - 28. Juli
Dr. Hable, Lochen: 29. Juli - 11. August
Dr. Stadlinger, Munderfing: 12. August  - 01. September
Dr. Nöbauer, Schneegattern: 16. - 22. September

Änderungen vorbehalten!

Bei Dienstverschiebungen erhalten Sie genaue Informatio-
nen auf dem Tonband der zuständigen Ärzte. 

Zusatzdeckel für Biotonne
Im Vorjahr hatten einige Haushalte im Hochsommer Prob-
leme mit einer Geruchsbelästigung durch die Biotonne. 

Achtung: Es ist wichtig im Hochsommer das Biotonnen-
material öfter in die Biotonne zu entleeren und Fleischab-
fälle in Zeitungspapier zu wickeln. 
Um den Bürgern hier zusätzliche Möglichkeiten gegen die-
ses Problem zu bieten, werden im ASZ Friedburg Zusatzde-
ckel für die 120-l-Biotonne zu einem Preis von € 12,00 an-
geboten. Durch die angebrachte  Dichtung wird die Tonne 
fest verschlossen und somit „luft- und fliegendicht“.

Damit der Deckel nicht beschädigt wird oder verloren geht, 
muss er vom Besitzer vor der Entleerung entfernt werden.

Ersuchen um Unterstützung zum 
„Brocken“ der Kobernaußerwald-

Schwarzbeere
Wie in den vergangenen Jahren ersucht Sie der „Verein der 
Freunde des Riesen von Lengau“ um Ihre freundliche Mit-
hilfe:

Für die Produktion der erfolgreichen „Riesenschokolade“, 
die sich ausgezeichnet als persönliches Geschenk für ver-
schiedenste Anlässe eignet, benötigen wir für die neue Sai-
son eine größere Menge Schwarzbeeren. Es soll die Bedeu-
tung und der Stellenwert der Schwarzbeere unserer Region 
unterstrichen werden.

Wir suchen Helfer und Helferinnen, die bereit sind, zum 
Preis von € 4,60 pro kg Schwarzbeeren zu pflücken. Es 
würde uns besonders freuen, jüngere Helfer unter den An-
meldern vorzufinden.

Als kleines Dankeschön für Ihre Unterstützung erwartet Sie 
ab einer Menge von 5 kg Schwarzbeeren, voraussichtlich 
bei einem netten Beisammensein nach Abschluss der Akti-
on, 1 Tafel Riesenschokolade.

                               Anmeldungen bitte bis spätestens                                                                                                                     
                               30.6.2013 bei:
                               Günther Pointinger, Tel. 07746/3370 
                               E-Mail: guenther.pointinger@a1.net  
                               od. Stefan Dürager, Tel. 07746/28083

Ausbildung zum Rettungssanitäter - 
Sommerkurs 2013

Ausbildung zum Rettungssanitäter
ab 10. Juli 2013 beim Roten Kreuz Braunau

Das Rote Kreuz Braunau veranstaltet heuer wieder einen 
Rettungssanitäter-Sommerkurs, der innerhalb von drei Wo-
chen geblockt tagsüber durchgeführt wird. Anschließend 
kann mit dem Praktikum begonnen werden. Dies soll ins-
besondere jenen Interessenten entgegenkommen, die aus 
zeitlichen Gründen den traditionellen Herbstkurs nicht be-
suchen können. 

Infoabend: 26.06.2013 (19.00 Uhr)   
Rotes Kreuz Braunau (Bezirksstelle)

Die Teilnahme am Infoabend ist natürlich völlig unverbind-
lich. Wir freuen uns auf Deine Anmeldung!

Tel. 07722/62264 oder br-office@o.roteskreuz.at
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Übergabe KFZ „Essen auf Rädern“
Durch die Gemeinde Lengau wurde für den Transport von 
„Essen auf Rädern“ von der Firma Peugeot Voggenberger 
ein neues Auto angekauft. Mit dem Peugeot Partner Busi-
ness 1,6 HDi steht für den Essenstransport ein leistungs-
starkes und dennoch preisgünstiges Kraftfahrzeug zur Ver-
fügung.  Am 15. April 2013 wurde dieses Fahrzeug von  
BM Erich Rippl seiner Bestimmung übergeben. 

Ein herzlicher Dank geht an dieser Stelle an Frau Frieda 
Windsperger und Frau Friederike Scheinast, welche an 365 
Tagen im Jahr dafür sorgen, dass ältere Menschen in der 
Gemeinde Lengau ein warmes Mittagessen bekommen. 
Das Essen wird vom Seniorenwohnheim in Straßwalchen 
geholt und den Mitbürgern direkt nach Hause geliefert. 

 

Foto v.l.n.r.: BM Erich Rippl, Friederike Scheinast, Frieda    
                    Windsperger, Franz Voggenberger 

Schülerlotsen gesucht
Da aus persönlichen Gründen einige der dzt. aktiven Schü-
lerlotsen ihre Aufgabe nicht mehr weiter wahrnehmen kön-
nen, werden die Schülerlotsen den Dienst nur noch bis Ende 
des Schuljahres 2013 versehen. 

Wir möchten uns an dieser Stelle, bei allen Schülerlotsen, 
welche in den letzten Jahren 10 Jahren ehrenamtlich für die 
Sicherheit  unserer Schülerinnen und Schüler bei Wind und 
Wetter am Fußgängerübergang in Schneegattern gesorgt 
haben, recht herzlich für ihren Einsatz bedanken.

Die Gemeinde Lengau wird sich bemühen, Personen zu fin-
den, die bereit sind, diese Aufgabe ab Herbst 2013 wieder 
zu übernehmen.

Bei Interesse bitte bei AL Herbert Nagl (Tel.: 07746/2202-
75) melden.

Elterntelefon 142
Sie wissen weder ein noch aus? Darüber reden hilft! 

Es gibt Tage, an denen Eltern einfach nicht mehr weiter wissen, sich überlastet und alleine gelassen fühlen, jemanden zum 
Reden brauchen, mit einer neutralen Person über ihre Erziehungsschwierigkeiten, Sorgen und Nöte sprechen wollen.
An diesen Tagen ist das ElternTelefon der TelefonSeelsorge Oberösterreich für Mütter und Väter da – kostenlos, vertrau-
lich und rund um die Uhr. 

Ein Gespräch kann schon sehr viel weiterhelfen. Sich Hilfe zu holen, ist keine Schande. Vielmehr zeugt es von Verantwor-
tungsbewusstsein und der Sorge um das Wohlergehen der eigenen Familie, aber auch sich selbst. 

Wählen Sie 142. Darüber reden hilft! 

ElternTelefon der TelefonSeelsorge Oberösterreich – Notruf 142 - www.dioezese-linz.at/telefonseelsorge  
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Familienförderungen des Landes 
OÖ 

Schulbeginnhilfe

Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe werden Familien, deren 
Kinder erstmalig in die Pflichtschule eintreten, finanziell 
unterstützt. Aufgrund der sehr teuren Erstausstattung von 
Taferlklasslern wird auf diese Weise jenen Familien gehol-
fen, die diese Unterstützung am dringendsten benötigen, 
erklärt LH-Stv. Franz Hiesl

Schulveranstaltungshilfe

„Mehrkindfamilien stoßen an ihre finanziellen Grenzen, 
wenn gleich zwei Schulveranstaltungen in einem Schuljahr 
zusammenfallen“, erläutert LH-Stv. Franz Hiesl die Beweg-
gründe, warum das Land OÖ diese Familienunterstützung 
eingeführt hat. Ansuchen können alle Familien, bei denen 
zumindest zwei Kinder in einem Schuljahr an mehrtägigen 
Schulveranstaltungen teilnehmen (zusammengefasst min-
destens 8 Schulveranstaltungstage). 

Anträge liegen in den Schulen und im Gemeindeamt auf 
und zum Download unter: www.familienkarte.at/Förderun-
gen

Besuch am Gemeindeamt
Die 3. Klasse der Volksschule Friedburg besuchte mit ihrer 
Lehrerin Lettner Helga am 9. April das Gemeindeamt. BM 
Erich Rippl erklärte den Schülern wie ein Gemeindeamt 
funktioniert und beantwortete die Fragen der kleinen Ge-
meindebürger.

OÖVV -  Ferienticket -                
Günstig unterwegs in den Ferien

1. Räumlicher Geltungsbereich
Das OÖVV - Ferienticket ist eine nicht übertragbare, perso-
nenbezogene Netzfahrkarte für das gesamte fahrplanmäßi-
ge Angebot der Verkehrsunternehmen des Oberösterreichi-
schen Verkehrsverbundes im Verbundraum einschließlich 
der fahrplanmäßigen Angebote in den Kernzonen Linz 
(ausgenommen Pöstlingbergbahn), Wels und Steyr, ausge-
nommen Züge der ÖBB. Das OÖVV – Ferienticket - Plus 
ist eine nicht übertragbare, personenbezogene Netzkarte 
für das gesamte fahrplanmäßige Angebot der Verkehrsun-
ternehmen des Oberösterreichischen Verkehrsverbundes im 
Verbundraum einschließlich der fahrplanmäßigen
Angebote in den Kernzonen Linz (ausgenommen Pöstling-
bergbahn), Wels und Steyr sowie einschließlich Züge der 
ÖBB.

2. Zeitlicher Geltungsbereich
Beide OÖVV - Ferientickets sind während der Zeit der 
oberösterreichischen Sommerferien vom Samstag, den 6. 
Juli bis Sonntag, den 8.September 2013 an allen Tagen
ohne zeitliche Einschränkung gültig.

3. Preis - Erstattung
OÖVV – Ferienticket € 35,00 
OÖVV – Ferien-Plus-Ticket € 55,00
Für unbenutzte od. teilweise genutzte OÖVV - Ferienti-
ckets gibt es keine Erstattung.

4. Nutzungsberechtigte
Für die OÖVV - Ferientickets nutzungsberechtigt sind alle 
Personen unter 20 Jahren (bis zum Tag vor dem 20. Ge-
burtstag). Die OÖVV-Ferientickets sind nicht übertragbar.

5. Identitäts- und Altersnachweis
Das OÖVV - Ferienticket gilt nur in Verbindung mit einem 
gültigen Identitäts- und Altersnachweis. Identität und Alter 
sind bei Fahrkartenkontrollen nachzuweisen. 

6. Ausgabestellen
Das OÖVV – Ferienticket ist an Schaltern und Automaten 
in Bahnhöfen, bei Lenkern in Regionalbussen, im OÖVV – 
Kundencenter, in den Bussen und in den Kundenzentren
der Linie Wels und der Stadtwerke Steyr, sowie bei den 
OÖVV - Mobilitätszentralen in Perg, Steyr und Gmunden 
erhältlich. Es gelten die Beförderungsbestimmungen
des jeweils benutzten OÖVV - Verkehrsunternehmens. 

Weitere Informationen unter www.ooevv.at, 
Telefon: 0810/240810 und bei den OÖVV-Verkehrsunter-
nehmen.
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Dank der Mitarbeit von Vereinen und Institutionen ist es 
auch heuer wieder möglich, den Kindern der Gemeinde ein 
attraktives und abwechslungsreiches Ferienprogramm an-
zubieten. Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden. 
Das detaillierte Programm erhalten Sie in den nächsten Ta-
gen per Post. 

Erlebnispark                             
Straßwalchen

Auch heuer sind für Kinder aus der Gemeinde Lengau 
wieder ermäßigte Eintrittskarten zum Preis von € 10,-- für 
den Erlebnispark Straßwalchen am Gemeindeamt (Barbara 
Rippl - Zimmer 3) erhältlich.

                                Jugendtaxi -                                                                                                                                                
                                Gutscheine

Ab 01. Juli können sich wieder alle Jugendlichen zwischen 
15 und 20 Jahren Taxigutscheine für das 2. Halbjahr
im Wert von € 30,- am Gemeindeamt abholen.

Ab sofort erhalten auch Jugendliche, wenn sie noch in Aus-
bildung sind, bis zum Alter von 24 Jahren Taxigutscheine. 
Voraussetzung dafür ist der Bezug der Familienbeihilfe 
(Nachweis über den Familienbeihilfenbezug bitte bei Ab-
holung mitbringen).
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Jugendarbeit Lengau – 

Tätigkeitsbericht
Im Jänner 2007 fiel der Startschuss für das Jugendzentrum in der Gemeinde Lengau. In den letzten fünf Jahren haben ins-
gesamt 10768 BesucherInnen die Einrichtung besucht, davon 2752 Mädchen und 8016 Burschen.
Das Jugendzentrum ist eine offene, überparteiliche und überkonfessionelle Einrichtung für Jugendliche zwischen 11 und 
16 Jahren. Die alkohol- und rauchfreien Räumlichkeiten schaffen Angebote frei von Konsumzwängen und kommerziellen 
Zielen. Offene Jugendarbeit ist heute ein unverzichtbarer Teil einer modernen Jugendpolitik in Gemeinden. Die Sozialarbei-
terInnen des JUZ fungieren als Drehscheibe zur Gemeinde und dienen als Sprachrohr für die Jugendlichen. Das JUZ ist eine 
professionell geführte Einrichtung, die jungen Menschen zahlreiche Möglichkeiten einer konstruktiven Freizeitgestaltung 
und aktiven Identitätsentwicklung bietet sowie soziale Kontakte mit Gleichaltrigen ermöglicht. Im Team sind Fachkräfte 
die mit und für junge Menschen arbeiten. Sie begegnen ihnen in deren Lebenswelten und holen sie dort ab, wo sie gerade 
im Leben stehen.

Klar sollte sein: Die Jugendarbeit kontrolliert Jugendliche nicht, sie ist keine Krisenfeuerwehr und sie kann auch nicht 
Eltern und Schule aus ihrer Verantwortung entlassen. Die jungen Menschen von heute sind Träger der Gesellschaft von 
morgen. Daher ist es sinnvoll finanzielle und personelle Ressourcen für  ihre positive Entwicklung aufzuwenden. 

             Projekte und Highlights 2012

•	 Mittagspausenöffnung
•	 Hui statt Pfui
•	 Aktion di@log
•	 EGO goes JUZ
•	 Galaabend „Akzeptieren statt Diskriminieren“
•	 JUZ – Mädchenschwerpunkt
•	 JUZ – Kochäcktschn

									         Ausblick und Schwerpunkt 2013

								          Auszeichnung „Junge Gemeinde“ des Landes
								          Weiterführung des JUZ – Mädchenschwerpunktes
								          Lovetourbus
								          Tanzprojekt „Ryhthm is it“ mit der Musikschule 
								          Geocoaching

                       Öffnungszeiten

Die Öffnungszeiten wurden gemeinsam mit den BesucherInnen und dem Team festgelegt. Die Betreuung des Jugendzent-
rums erfolgt durch die MitarbeiterInnen des Vereins Spektrum Mag.a (FH) Romana Penias, Georg Sixt, Alexandra Fuchs-
berger, BA und MMag.a Magdalena Oberpeilsteiner).
                                    
                                     Mittwoch:   15:00 – 20:00 Uhr und  Donnerstag:   16:00 – 20:00 Uhr

Informationen über die Aktivitäten des Jugendtreffs erfolgen über die Gemeindeinfo und die Homepage des Vereins Spekt-
rum (www.spektrum.at) sowie über den blogg http://juz-lengau.blogspot.com. Zu div. Aktivitäten werden die Jugendlichen 
auch via SMS informiert. 	


